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1. Mitteilungen und Vereinsaktivitäten von frauenaargau 

Worte der Präsidentin 
Willkommen im Wahljahr 2024! Im Aargau sind im Herbst kantonale Wahlen. Nehmen wir 
den Schwung aus dem 2023 mit und lassen wir den feministischen Orkan weiterwirken, 
indem wir Gleichstellungs-Allianzen schmieden und uns gemeinsam und kraftvoll dafür 
einsetzen, dass mehr Frauen* gewählt werden. (Zur Zeit sind nur 28 Prozent Frauen* im 
Grossrat und in der Regierung keine).  
Dafür unbedingt erforderlich sind viele Frauen* auf den Wahllisten, auf guten Plätzen. 
Beherzt haben wir deshalb am Runden Tisch von frauenaargau – bestehend aus vielen 
Vertreterinnen von (Frauen-) Organisationen und Parteien – folgenden Wahlslogan 
bestimmt:  
 

 
Nimm das Bild gerne auch in deine Mail-Signatur.  
Lass uns ausdauernd wiederholen: "Wir Frauen wollen hälftig in der Politik vertreten sein, 
queere Menschen inklusive!"   
 
Und Save the Date: Am Samstag, 8. Juni 2024, findet die nächste frauenaargau-Tagung 
zum Thema "Selbstfürsorge" statt. 
 
Herzlich 
Amanda Sager-Lenherr 
Vorstand frauenaargau 

 



Besuch im Bundeshaus mit alliance F am 1. Dezember 2023 
alliance F lud im Dezember zur Präsidentinnenkonferenz ins Bundehaus ein. frauenaargau 
war mit einer Dreierdelegation vertreten. Wir erhielten viele Informationen zu laufenden 
und geplanten Gleichstellungsgeschäften im Parlament. Als Höhepunkt des Treffens 
berichtete Bundesrätin Elisabeth Baume-Schneider von den Gleichstellungsthemen in 
ihrem Departement, ihren Inklusionsanliegen und legte uns ans Herz: Lasst uns mutig sein! 
 

 
Lilian Suter mit Tochter traff Bundesrätin Elisabeth Baume-Schneider im Bundeshaus 

 

Mitgliederversammlung 
Die Mitgliederversammlung von frauenaargau werden wir am Donnerstag, 4. April 2024 
um 18:30 Uhr im Kino Orient durchführen. Anschliessend schauen wir gemeinsam den Film 
"Feminism WTF". Die Filmvorführung ist für alle offen. 
 

 
 

Save the Date: Die frauenaargau-Tagung findet am 8. Juni 2024 statt 
Es wird Referate und eine Podiumsdiskussion zum Thema "Selbstfürsorge" im Grossratssaal 
in Aarau geben und die Möglichkeit, sich zu vernetzten und auszutauschen. Merk dir das 
Datum in deiner Agenda vor. Schon bald gibt es mehr Infos...  



 

 
 

2. Hinweise und Aktivitäten Runder Tisch 
 

 

 
 

Politik-Luft schnuppern – FrauenMentoring Aargau geht in die zweite Runde  
Startveranstaltung am 8. März 2024 
Wir starten mit dem zweiten Durchgang des Mentorings FRAU MACHT ZUKUNFT.  
Bist du eine Frau*, die im Aargau wohnt? Bist du neugierig und interessiert an politischen 
Abläufen? Hast du noch keine oder wenig Erfahrung in einer politischen Tätigkeit? Dann 
melde dich fürs FrauenMentoring an, schaue während eines Jahres einer erfahrenen, 
politisch aktiven Persönlichkeit über die Schultern und lass dich in deren Netzwerke und 
politische Abläufe einweihen. Auch Mentorinnen sind gesucht, die gerne ihr Wissen an 
Politeinsteigerinnen weitergeben. Melde dich!  
Die Startveranstaltung mit Filmvorführung findet am Freitag, 8. März 2024 im ODEON in 
Brugg statt. 
Weitere Infos und Anmeldung: www.frauenmentoring-ag.ch 



 
  
Hier der Flyer zum FrauenMentoring Aargau. Sende ihn bitte weiter, damit interessierte 
Frauen* vom FrauenMentoring im Aargau erfahren. In Papierform hier zu 
bestellen: asager@frauenaargau.ch 

 

Aargauische Evangelische Frauenhilfe (AEF) 
 

 
Liebe Frauen 
 
Beherztes Tun – Gemeinschaft – Austausch – Zuversicht – Vertrauen – Mut – Neugier – 
Zufriedenheit… 
… und vielesGutes mehr wünschen wir Ihnen fürs 2024. 
 
Aargauische Evangelische Frauenhilfe 
Der Vorstand 



Stelleninserat: Sozialarbeiterin gesucht (20%)  
Ab April startet die AEF mit einem neuen Beratungsangebot: eine niederschwellige 
Anlaufstelle, welche Menschen, die sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz oder im sozialen 
Umfeld erfahren, berät und begleitet. Für die Beratung bei sexueller Belästigung suchen wir 
per 1. April 2024 oder nach Vereinbarung eine Sozialarbeiterin FH (20%), Bewerbungsfrist 
bis 25. Januar 2024. Hier geht’s zu den Informationen. 

Vorstandsfrauen gesucht 
Wir suchen per Mai 2024 interessierte Frauen für einen dieser Bereiche: Politische Arbeit, 
Kommunikation, Fundraising. 
Als Vorstandsmitglied verantworten und entwickeln Sie zusammen mit dem 
Gesamtvorstand die strategischen, finanziellen und strukturellen Belange der EFS. Wir 
bieten Ihnen eine vielseitige und spannende Tätigkeit in einem gut positionierten 
Dachverband, der sich für die Gleichstellung von Frauen* einsetzt. 
Die Arbeit gestaltet sich in vier bis sechs Vorstandssitzungen, einer zweitägigen Retraite 
und Ressortarbeit nach Bedarf und Verfügbarkeit. Alle Details finden Sie hier in der 
Ausschreibung. 
 

 
 

Aargauischer Katholischer Frauenbund (AKF) 
 
Impulsabend Frühling: «Die Bibel ist weiblich – Frauengeschichten in der Bibel» 
In der Bibel gibt es verschiedene unbekannte Frauen. Wir wollen auf Entdeckungsreise 
gehen und einige Geschichten kennenlernen. Sie wollen auch uns heute ansprechen. 
Organisiert und durchgeführt von Caroline Küng-Schweizer und Martha Liechti, AKF 
Fachgruppe Spiritualität. Anmeldeschluss ist der 22. Februar 2024. 
Donnerstag, 29. Februar 2024, 19:30 bis 22:00 Uhr || Pfarreizentrum Johanniter, Klingnau || 
Unkostenbeitrag: Mitglieder: CHF 10/Nichtmitglieder: CHF 15 || Mehr Infos und 
Anmeldung hier 

 



«Frauentag in Rheinfelden» zum Internationalen Tag der Frau 
Kurz-Rundgang mit Degustation in der Feldschlösschen Brauwelt Rheinfelden, 3-Gang-
Menü im Feldschlösschen Restaurant, Kutschenfahrt Feldschlösschen zum Albrechtsplatz, 
Frauenführung durch die Altstadt, ab 14:30 Uhr Einkaufen in der Altstadt. Organisiert und 
gestaltet durch den AKF-Kantonalvorstand.  
Anmeldeschluss: 14. Februar 2024 – Die Teilnehmerzahl ist auf 32 Personen beschränkt. 
Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt.  
Freitag, 8. März 2024, ganzer Tag, Treffpunkt pünktlich um 09:30 Uhr in der 
Feldschlösschen Brauwelt Rheinfelden – individuelle Anreise || Kosten inkl. Führungen, 
Mittagessen (exkl. Getränke): AKF-Mitglied CHF 97/Nichtmitglied CHF 110 || Mehr Infos 
und Anmeldung hier 
 

 
 
Vernetzt euch mit dem Aargauischen Katholischen Frauenbund AKF auf Social-
Media: 
Facebook: https://www.facebook.com/AKFrauenbund    Instagram: 
https://www.instagram.com/akfrauenbund/ 
 

 
 



Bildung und Propstei, Schwerpunkt Frauen* und Gender 
 
Maria von Magdala: Liturgiefeier vor der Kirchentür 
Die Initiative «Maria von Magdala - Gleichberechtigung. Punkt. Amen.» lädt zum 
Gottesdienst vor der Kirchentür ein. Diese Feier wird gestaltet von Nadja Eigenmann, 
Annemarie Mattioli, Anique Sidorowicz, Cesarino Venetz. 
Montag, 22. Januar 2024, 19 Uhr || Garten und Saal am Hirschengraben 66, Zürich|| Weitere 
Infos hier 
  

 
 

Business Professional Women (BPW), Club Lenzburg  
 
Referat und Podium: Topsharing - haben zwei Platz auf dem Chefsessel? 
Welche Optionen gibt es? Eine Möglichkeit ist ein partnerschaftliches Führungskonzept mit 
neuen Formen der Entscheidungsfindung und die Weiterentwicklung des Jobsharing-
Modells für Top-Positionen, bei dem zwei Führungskräfte gemeinsam eine Position 
bekleiden, gleichberechtigt ein Team führen und Verantwortung gemeinsam übernehmen. 
Expertinnen und Betroffene diskutieren.  
Die Teilnehmenden erfahren, wie andere diese Situation meistern, erhalten Einblicke zu den 
Herausforderungen und wie sich Unternehmen und Verwaltungen hinsichtlich dieses 
zukunftsträchtigen Modells unterscheiden. Die Berufsleute lernen andere Betroffene 
kennen, die sich mit demselben Thema befassen, können sich gegenseitig austauschen und 
den Podiums-Teilnehmenden Fragen stellen. 
Moderation: Linda Herzog, BPW Switzerland & Lenzburg, Teilnehmerinnen: Miriam 
Bregy, Co-Leiterin HR Aargauische Kantonalbank, Irenka Krone-Germann, Co-
Gründerin und Geschäftsführerin Verein PTO, Julia Kuark, Dr. sc. techn., JKK Consulting 
Organisationsberatung, Maya Meier, Co-Leiterin Finanzverwaltung Gemeindeverwaltung 
Niederlenz.  
Ihre Anmeldung erleichtert uns die Organisation, ist jedoch nicht zwingend. 
Donnerstag, 22. Februar 2024, 19:00 bis 20:15 Uhr || Stapferhaus Lenzburg || Teilnahme: 
kostenlos || Mehr Infos und (fakultative) Anmeldung hier 
 

 
 



Fachstelle Frauen, Männer, Gender der reformierten Landeskirche Aargau  

Kümmern, kochen, pflegen – who cares? Ein historischer Spaziergang zu Sorge-Arbeit 
in Aarau 
Für Aarau wurde 2023 ein Spaziergang entwickelt, der Einblicke gibt in die Sorge-Arbeit 
und ihre heutigen Herausforderungen –  der Care Rundgang in Aarau. Dabei werden 
versteckte Geschichten dieser gesellschaftlich und wirtschaftlich unentbehrlichen Arbeit ins 
Licht gerückt und mit heutigen Fragestellungen verwoben. Initiiert wurde dieses Projekt von 
der Fachstelle «Frauen, Männer, Gender» der Reformierten Kirche Aargau und der 
Fachstelle «Frauen* und Gender» der Römisch-Katholischen Kirche Aargau. 
Hast du Interesse, Menschen mit dem Fokus «Care-Arbeit» durch Aarau zu führen und im 
Team des Aarauer Care-Rundgangs mitzuwirken? Dann freuen wir uns auf deine Nachricht 
möglichst bis Anfang März! Schreibe uns, wer du bist und warum du gerne mitwirken 
möchtest: gender@ref-aargau.ch 
Die öffentlich ausgeschriebenen Rundgänge finden an Randzeiten (abends oder am 
Wochenende) statt, Gruppenführungen werden teilweise auch für unter der Woche 
angefragt. Die Rundgänge werden vom Frühling bis Herbst angeboten und jeweils im 
Zweierteam geleitet.  
https://bildungundpropstei.ch/care-rundgang/ 
https://www.benevol-jobs.ch/de/einsatz/fuehrungen-care-rundgang 
 

 
 

Feministisches Streikkollektiv Aargau 

Offene Sitzung 
Das feministische Streikkollektiv trifft sich für die Planung der kommenden Aktivitäten im 
2024 im Kulturhaus Royal in Baden. Willst du auch dabei sein, dann komm auch. 
Montag, 29. Januar 2024, 19 Uhr || Kulturhaus Royal, Baden || Mehr Infos zum 
Streikkollektiv findest du hier 
 



 
 
Unterschriftensammlung für die Lohninitiative 
Es fehlen noch ein paar Unterschriften für die Aargauer Lohninitiative, die den 
Lohnunterschied zwischen Frau und Mann im Aargau bedeutend verringern will. Zusammen 
schaffen wir das! 
Magst du mit uns zusammen auf der Strasse Unterschriften sammeln? Wir treffen uns 
samstags am 20. Januar, am 27. Januar und 2. März 2024 jeweils von 9:30 bis 12 Uhr in 
Baden beim Rondell vom Schlossbergplatz. Möchtest du auch helfen kommen (das kann 
auch nur für eine Stunde sein), dann melde dich hier an. 
 

 
 
Save the Date: 8. März 2024 
Wir planen fürs nächste Jahr! Am 8. März im @royalbaden feiern wir den feministischen 
Kampftag. Streicht euch das Datum schon mal fett in der Agenda an!! Es gibt viel Musik 
und ein hässiges "Open Mic" im Kulturhaus Royal in Baden. Der Event wird offen sein für 
alle Feminist*innen. 
Freitag, 8. März 2024 || Kulturhaus Royal, Baden || Weitere Infos folgen.. folge uns auf 
Instagram hier 

 
 



Femmes Sapiens 
 
Biographiekurs für Frauen – Mein Leben betrachten 
Wir begeben uns neugierig auf die Suche nach unseren Lebensspuren, betrachten unsere 
Lebensstationen aus unterschiedlicher Sichtweise, sammeln unsere Geschichten und stossen 
auf Ereignisse, die uns geprägt haben. Selbstreflektion, meditative Sequenzen, Collagen 
oder Schreibübungen helfen uns auf dieser persönlichen und spannenden Reise durch unser 
Leben. Dabei werfen wir auch einen Blick auf Realität, Wünsche und Utopien für unseren 
zukünftigen 
Weg. Dreitägiger Kurs: Es empfiehlt sich, an allen drei Abenden teilzunehmen. Kursleitung: 
Erika Steiner, Bibliodramaleiterin und Kalligraphin, Riniken. Anmeldungen bis 29.1.2024 
an: info@femmes-sapiens.ch, beschränkte Platzzahl. Die Biographie-Abende finden im 
Rahmen des Projekts femmes sapiens statt. 
Montag, 19. Februar, 4. März und 25. März 2024, jeweils 19 bis ca. 21 Uhr || 
Zimmermannhaus Brugg, Vorstadt 19 || Kosten: CHF 75 für Mitglieder Verein femmes 
sapiens (Jahresmitgliedschaft: CHF 30)/ CHF 100 für Nichtmitglieder 
 

 
 

Frauenzentrale Aargau 
 
Infoveranstaltung: Häusliche Gewalt  
Häusliche Gewalt ist ein ernstzunehmendes Problem, welches in allen 
Gesellschaftsschichten existiert. Zusammen mit der Anlaufstelle gegen häusliche Gewalt 
veranstalten wir aus diesem Grund einen Informationsanlass, bei dem Betroffene von ihren 
Erfahrungen berichten und die Leiterin der Anlaufstelle aufzeigt, welche Möglichkeiten der 
Hilfeleistung es gibt. 
Donnerstag, 29. Februar 2024, 19.30 Uhr|| Leserei, Zofingen || Eintritt ist frei || Mehr Infos 
hier 
 
Weltfrauentag – 8. März 2024 
Jeder Tag sollte ein Frauentag sein. Leider ist häusliche Gewalt immer noch ein aktuelles 
Thema. 
Das Integrationsnetz Region Zofingen widmet sich in Zusammenarbeit mit der Anlaufstelle 
gegen Häusliche Gewalt Aargau (AHG) und dem Frauenhaus verschiedenen Fragen zu 
häuslicher Gewalt. Im Rahmen eines Vortrages und einer offenen Diskussion sollen 
wichtige Aspekte angesprochen werden. Zusammen sind wir stärker: Nur miteinander 
können wir einander schützen. 
Anmeldung bis am 1. März 2024 an: Ruzica Bajusic, 079 933 69 71 oder 
ruzica.bajusic@hotmail.com 
Freitag, 8. März 2024, 18 bis 20 Uhr || Kirchgemeindehaus, Zofingen || Kosten: CHF 5 || 
Flyerdownload hier 

 

SWONET 

Business & Network Day 
Am Freitag 26. April 2024 feiern wir im Campussaal Kultur+Kongresse 10 Jahre Stiftung 



SWONET – SWISS WOMEN NETWORK unter dem Titel: "Mind over Matter" – "Geist 
über Materie" und stellen uns folgende Fragen: 
Ist Erfolg eine Kopfsache? Ist Zielerreichung eine reine Willensfrage? Was beeinflusst 
unseren Geist für Höchstleistungen? Das Programm wird Sie begeistern, es wird vorzu auf 
unserer Website aufgeschaltet.  
Freitag, 26. April 2024, 12:15 bis 21 Uhr || Campussaal Kultur+Kongresse, Windisch || CHF 
195.– ||  
Zur Website und Anmeldung geht es hier 

 
 

3. Hinweise der Einzelmitglieder von frauenaargau 

Hier können Mitgliedsfrauen* von frauenaargau ihre Aktivitäten oder Hinweise auf 
Veranstaltungen in ihrer Region platzieren lassen. Einfach ein Mail an 
newsletter@frauenaargau.ch schreiben. Wir freuen uns, wenn ihr eure Hinweise hier im 
Newsletter teilt. 

 

Theater: Die Liebe in meinem Leben 
Vier frauenliebende Frauen über achtzig erinnern sich in einer Audiocollage an die 
Wendepunkte ihres Lebens: Christine verliebte sich in eine verheiratete Frau, Margrit 
wusste schon im Kindergarten, dass ihr Frauen gefallen, Ilse vertraute sich nur dem 
Tagebuch an und Ruth erlebte die grosse Liebe nach der Pensionierung. Die Zeichnerin 
Anja Sidler lässt Erinnerungen lebendig werden und begleitet die Erzählungen live mit sich 
stetig wandelnden Bildern. Es entsteht ein zarter und humorvoller Dialog zwischen Ton und 
Bild, Vergangenheit und Gegenwart. 
Ein poetisches Bühnenstück über Liebe, Zusammenleben, Identität und freie 
Lebensgestaltung.  
Live-Zeichnungen Anja Sidler || Regie Ruth Huber || Recherche Corinne Rufli || 
Sounddesign Christina Baron || Musik Fatima Dunn || Szenografie Jasmin Wiesli || 
Technik Jasio Goettgens || Produktionsleitung Pascal Nater || Grafik Judith Rüegger || 
Co-Produktion Sidler/Huber/Baron mit ThiK Theater im Kornhaus Baden 
Das Hörstück ist hier zu hören und auf Arte gibt es einen wunderbaren Beitrag hier 
Freitag, 2. Februar 2024 || Kaiserbühne, Kaiserstuhl || Mehr Infos hier 
Freitag, 16. Februar 2024 || Odeon, Brugg || Mehr Infos hier 
Sonntag, 28. April 2024 || Kulturkreis, Würenlos || Mehr Infos hier 
Weitere Daten im März im Sogar Theater in Zürich und im Schlachthaus Theater in Bern 
 

 
 



Jin Shin Jyutsu - Oasentag – Mit dem Leben strömen  
Das innere Gleichgewicht finden, mich mit der Quelle des Lebens verbinden – das sagt sich 
leichter, als es sich im Alltag leben lässt. Im Kurs erhalten Sie Impulse aus dem Jin Shin 
Jyutsu, einer alten japanischen Kunst zur Harmonisierung von Körper, Seele und Geist. Jin 
Shin Jyutsu wirkt durch die eigenen Selbstheilungskräfte. Zur Anwendung werden nur zwei 
Hände gebraucht. Leitung: Susanne Andrea Birke, Theologin, QiGong- und JSJ-
Selbsthilfelehrerin, Atemtherapeutin IKP 
Samstag, 10. Februar 2024, 09:30 bis 15:30 Uhr || Propstei Wislikofen || Kosten: CHF 135.- 
inklusive Mittagessen || Mehr Infos und Anmeldung hier  
 
Atem Pause - Shibashi 
Durchatmen, Innehalten und zur Ruhe und mir selbst kommen. Bewegt und in Stille lassen 
wir die Alltagshetze hinter uns. Wir wollen Seele, Geist und Körper eine Atempause 
gönnen. Leitung: Susanne Andrea Birke 
Freitag, 20. Januar, 17. März, 16. Juni, 15. September, 17. November 2024, neue Zeit: 9:15 
bis 10:45 Uhr || Kosten: CHF 10 || Pfarreisaal St. Sebastian, Wettingen 

 

4. Gute Neuigkeiten und Errungenschaften 
 

Mindestlohn für Hausangestellte wird per 1. Januar 2024 erhöht 
Der Bundesrat hat am 29. November 2023 entschieden, den nationalen Normalarbeitsvertrag 
(NAV) für Arbeitnehmer*innen in der Hauswirtschaft anzupassen und die Mindestlöhne zu 
erhöhen. Grund dafür ist die allgemeine Teuerung. Die Erhöhung der Mindestlöhne um 
2.2% ist am 1. Januar 2024 in Kraft getreten. 
Ab 1. Januar 2024 beträgt der Mindestlohn pro Stunde brutto, exklusiv Zuschläge für Ferien 
und Feiertage: 
Für ungelernte Arbeitnehmer*innen: Fr. 19.95 (bisher: Fr. 19.50), für ungelernte 
Arbeitnehmer*innen mit mindestens vier Jahren Berufserfahrung in der Hauswirtschaft: Fr. 
21.85 (bisher: Fr. 21.40), für gelernte Arbeitnehmer*innen mit Eidgenössischem 
Fähigkeitszeugnis in der Hauswirtschaft: Fr. 24.05 (bisher: Fr. 23.55) und für gelernte 
Arbeitnehmer*innen mit einer abgeschlossenen, mindestens 2-jährigen beruflichen 
Grundbildung mit Bezug zu hauswirtschaftlichen Tätigkeiten: Fr. 21.85 (bisher: Fr. 21.40). 
Das Gesetz verbietet es, weniger als diese Mindestlöhne zu bezahlen. Je nach Region, den 
dort geltenden Lebenshaltungskosten und je nach Pflichtenheft sollte der Lohn für 
Hausangestellte in privaten Haushalten höher sein. 
Weitere Informationen zu Lohnbestimmungen finden Sie auf CareInfo. Beachten Sie zudem 
die kantonalen Regelungen der Präsenzzeitbezahlung. Weitere Informationen des 
Bundesrats zur Erhöhung der Mindestlöhne des nationalen NAV Hauswirtschaft lesen Sie 
hier. 
 

 

Bild von Claudio Schwartz auf Unsplash 
 



5. Rund um Gleichstellung 
 

Neue Ausgabe der Fachzeitschrift «Frauenfragen» 2023 zum Thema Geld 
Wer verdient wie viel mit welcher Arbeit, wer besitzt wie viel und wie verwalten Männer 
und Frauen ihr Geld? Welche strukturellen Rahmenbedingungen führen zu Ungleichheiten 
und welche Lebensereignisse befördern diese? 
Im neuen «Frauenfragen» beleuchten wir Rahmenbedingungen, die zu monetärer 
Ungleichheit zwischen den Geschlechtern führen. Hier kannst du die Zeitschrift gratis 
herunterladen, bestellen oder abonnieren! 
Als Einstieg ins Thema erklären EKF-Mitglieder im Video, warum es beim Thema Geld 
dringend eine Geschlechterperspektive braucht. 

 
 

Podcast: Alles gesagt?: Monika Hauser, wie helfen Sie Frauen im Krieg? 
Sie ist Trägerin des Alternativen Nobelpreises und gilt als eine der einflussreichsten 
Ärztinnen der Welt. Im Podcast spricht Hauser über Vorbilder und Feminismus.  
Sie ist Trägerin des Alternativen Nobelpreises, wurde als Europäerin des Jahres 
ausgezeichnet und gilt als eine der einflussreichsten Ärztinnen der Welt: Monika Hauser, 
Gründerin der Frauenrechtsorganisation Medica Mondiale, ist zu Gast bei Alles gesagt?, 
dem unendlichen Podcast der ZEIT. 
Monika Hauser wurde als Tochter Südtiroler Eltern 1959 in der Schweiz geboren. Sie ist 
italienische Staatsbürgerin und lebt heute in Brühl in Nordrhein-Westfalen. Aufgerüttelt 
durch die Berichterstattung über sexualisierte Gewalt gegen Frauen im Krieg in Bosnien hat 
sie 1993 Medica Mondiale gegründet. Die Organisation ist heute weltweit in Kriegsgebieten 
tätig. 
Im Podcast spricht sie über Vorbilder und Feminismus, über ihre Arbeit für traumatisierte 
Frauen in Kriegsgebieten vom Balkan über Afghanistan bis Russland, über ihre eigenen 
Erfahrungen als Gynäkologin in deutschen und österreichischen Krankenhäusern – und über 
ihre Reaktion auf den Terrorangriff der Hamas in Israel. 
Zum unendlichen Podcast der ZEIT geht es hier 



 

©  

Alena Schmick für ZEIT ONLINE 
 

6. Kulturtipps im Aargau und Region 
 

Ausstellung: Video*kunst 
Zum ersten Mal in seiner vierzigjährigen Geschichte stellt das Kunsthaus Zofingen die 
gesamte Fläche der Videokunst zur Verfügung. 15 Arbeiten, verteilt auf zwei Stockwerke, 
sind im offenen Raum ausgestellt. Der offene Raum ist eine interessante Herausforderung: 
Wir sind nicht im Kino, wo alles im Dunkeln verschwindet und jede*r Besucher*in für sich 
alleine ins Bild eintaucht, sondern in einer Ausstellung, die die Räumlichkeiten des 
Kunsthauses und die gezeigten Arbeiten miteinander verbindet. Der Rundgang wird farbig, 
leise, froh, bedacht, humorvoll, wild, berührend, laut und still, und schliesst ab im Café 
«Uferlos». Das Café ist Teil der Ausstellung und offizieller Ort für den Austausch unter 
Künstler*innen, Kulturschaffenden und interessierten Personen. 
Das Kunsthaus Zofingen zeigt Arbeiten auf Monitoren und als Projektion, Videostills und 
Skulpturen. Vertreten sind Künstlerinnen, welche gerade erst am Anfang ihrer Karriere 
stehen und andere, welche national oder auch international in der Kunst Massstäbe gesetzt 
haben. 
Noch bis 18. Februar 2024 || Kunsthaus, Zofingen || Eintritt kostenlos (Kollekte) || Mehr 
Infos hier 
 

 
 

Film: Royal Scandal Cinema zeigt CYANKALI (1930) 
Mit dem Film «Cyankali» legte der Regisseur Hans Tintner 1930 ein Plädoyer für die 
Möglichkeit eines legalen Schwangerschaftsabbruchs vor. Der Film wurde in der Presse der 
Weimarer Republik heftig diskutiert. Die Zensurbehörde ordnete mehrere 
Schnittmassnahmen an. Während des Umschneideprozesses formte Tintner den Film von 
einem Stummfilm zu einem Teiltonfilm um. Das markiert nicht nur eine filmtechnische 
Neuerung, sondern zeugt auch von einem kreativen Umgang mit den Restriktionen der 



Zensurbehörden. Daniel Wiegand, Professor für 
Filmwissenschaft an der Universität Zürich, führt 
in den Entstehungsprozess und die Rezeption des 
Films ein. 
Donnerstag, 18. Januar 2024, 20 Uhr Tür, 20:30 
Uhr Filmstart || Kulturhaus Royal, Baden || 
Kollekte || Mehr Infos hier 
 
 

 

Lesung: Marianne Erne, Patricia Jäggi, Kathrin Probst & Katharina Wehrli lesen aus 
«Kruttingen e Dorfgschicht» 
Eine Premiere im Café littéraire: Vier Autorinnen lesen aus ihrem gemeinsam geschriebenen 
Roman. In Kruttingen, einem fiktiven Dorf im Schweizer Mittelland herrscht Aufruhr. Nur 
wenige Tage nach dem Tod seiner Mutter kehrt Georg in sein Heimatdorf zurück. Sein 
plötzliches Auftauchen versetzt seine Familie und seine Jugendfreunde in Aufruhr und wirkt 
wie ein Katalysator für Konflikte und 
Veränderungen, die sich nicht länger 
aufschieben lassen. 
Das Café littéraire ist eine Veranstaltungsreihe 
der Kulturkommission Lenzburg in Kooperation 
mit dem Aargauer Literaturhaus. 
Sonntag, 21. Januar 2024, 11:15 Uhr || Aargauer 
Literaturhaus, Lenzburg  || Eintritt: Erwachsene 
CHF 15/ Jugendliche CHF 10 || Mehr Infos hier 
 
 
Marianne Erne, Patricia Jäggi, Kathrin Probst & Katharina Wehrli 

 

ODEON-TALK mit Elisabeth Burgener Brogli 
Unsere Moderation begrüsst Elisabeth Burgener Brogli zum 
persönlichen Gespräch. Die Grossratspräsidentin 2022 verknüpft 
ihr politisches Engagement gerne kulturell, was zu spannenden 
Auseinandersetzungen und ab und zu sogar zu einem Erfolg 
führen kann. Und sie setzt sich für die Förderung der Kultur ein – 
die mit genügend Mitteln ausgestattet sein muss – da sie 
gesellschaftlich und sozial einen hohen Stellenwert hat. Das 
Gespräch wird auch als Podcast aufgezeichnet. Es besteht eine 
Medienpartnerschaft mit Kanal K. 
Mittwoch, 24. Januar 2024, 18:45 Uhr || Kulturhaus Odeon, Brugg 
|| Kollekte || Mehr Infos hier 
 
 

 

Explora Multimediareportagen von und mit Julia & Lisa Hermes 
Vier Jahre lang suchen die Schwestern Julia und Lisa Hermes nach alternativen 
Gemeinschaftsformen, indigenen Widerstandsbewegungen, Ökodörfern und Aussteigern. 
Dafür trampen sie nach Südeuropa, segeln per Anhalter über den Atlantik, werden 
kurzzeitig zu Millionärinnen in Venezuela, paddeln wochenlang mit einem Holzkanu auf 
dem Amazonas und schlagen sich zu Fuss durch die patagonische Wildnis bis nach 
Feuerland. Ihr Ziel: eine bessere Welt. 
Auf ihrem Abenteuer, für das sie ohne zu fliegen durch Europa, Mittelamerika und 



Südamerika reisen, suchen sie nach Menschen, die sich am Rande der Gesellschaft kleine 
Utopien aufbauen. 
Doch auch einzelne Persönlichkeiten prägen ihre Reise. Von ihnen lernen die beiden 
Schwestern, dass eine bessere Welt verschiedene Formen und Farben annehmen und ein 
Konglomerat unterschiedlicher Ideen sein kann. Jede kleine Geste der Hilfsbereitschaft, der 
gegenseitigen Wertschätzung und des Vertrauens birgt ungeahnte Kraft in sich. Um sich von 
Menschen inspirieren zu lassen, die ihre Träume und Überzeugungen trotz grosser 
Widerstände in die Tat umsetzen, müssen sie selbst äusserst kreativ werden: Sie umfahren 
den berüchtigten Darién Gap mit einem 
Fischerboot, trampen durch Mittelamerika bis 
Guatemala und radeln auf selbst gebauten 
Fahrrädern bis nach Mexiko. Dort werden ihre 
Pläne plötzlich komplett über den Haufen 
geworfen. 

Sonntag, 28. Januar 2024, 17:00 Uhr || Saal 1, 
Kultur- und Kongresshaus, Aarau || Eintritt: 
32-37 CHF || Mehr Infos hier 
 
 

 

Film aus der Reihe "Frauen Geschichten": SMOKE SAUNA SISTERHOOD 
Inmitten der Wälder im südwestlichen Teil Estlands befindet sich eine Rauchsauna. Dort 
treffen sich regelmässig Frauen verschiedenen Alters und 
sozialen Schichten zum Saunieren. Nebst den Hüllen fallen 
auch Tabus. Körper und Seele werden entblösst. In der 
schützenden, dunklen Sauna öffnen sich die Frauen und 
berichten von ihrer ersten Liebe, ihren Freundschaften und 
ihrer Lust, aber auch von sexuellen Übergriffen und 
Geburtsschmerzen. Anna Hints intimer, wunderschön 
fotografierter Dokumentarfilm ist ein starkes Plädoyer für die 
heilende Wirkung weiblicher Solidarität. 
Mittwoch, 31. Januar 2024, 20:15 Uhr || Kino Odeon, Brugg || 
Ticket: 17 CHF || Mehr Infos hier 
 
 

 

Stube Lesung: HAST DU NEIN GESAGT? MIRIAM SUTER UND NATALIA 
WIDLA 
Jede fünfte Frau in der Schweiz ist von sexualisierter Gewalt betroffen, aber nur acht 
Prozent der Fälle werden zur Anzeige gebracht. Während das Sexualstrafrecht in der 
Schweiz eine Reform durchläuft, nehmen die beiden Journalistinnen Miriam Suter und 
Natalia Widla die Praxis unserer Polizei und Beratungsstellen sowie das Recht unter die 
Lupe. 
Ausgehend von den Geschichten dreier Frauen, deren Erfahrungen stellvertretend für viele 
Opfer stehen, werden im Buch HAST DU NEIN GESAGT? Abläufe und Ansprechpersonen 
dargestellt, die von sexualisierter Gewalt Betroffenen zum Verhängnis als auch zur Hilfe 
werden. 
Suter und Widla führen Interviews mit Corina Elmer, Tamara Funiciello, Marcus 
Kradolfer, Agota Lavoyer, Karin Keller-Sutter und Bettina Steinbach. Von der 



Politikerin über die Opferberaterin bis zum Polizeischuldirektoren: Sie nehmen 
verschiedene Perspektiven ein und erläutern für die Debatte relevante Konzepte und 
Hintergründe. Das Buch setzt sich damit auseinander, welche Veränderungen es 
schweizweit in Institutionen und nicht zuletzt im Strafrecht braucht. Es schockiert, bestärkt, 
macht Hoffnung – und geht alle an. 
Mittwoch, 31. Januar 2024, 20:00 Uhr || Kulturhaus Odeon, Brugg || Ticket: 29/10 CHF || 
Mehr Infos hier 

 
 

Konzert: EMZYG 
Was zu dritt in einem Keller von Zürich begonnen hat, hat sich im Laufe von einigen Jahren 
zu einer fünfköpfigen Band entwickelt. Gianna Bollinger, Seraina Lutta, Sersha 
Rafferty, Bianca Speckmann und Lara Pérez sind EMZYG – und aus einfachen Melodien 
hat die Band ihren Sound irgendwo zwischen verträumten Neo-Psych, Garage-Punk und 
Post-Punk gefunden, ohne dabei auf eine Prise des guten alten Rock und Pop zu verzichten. 
Ein hallender Ritt einmal quer durchs All und krautige Sphären, nur um pünktlich zu Set-
Ende wieder im Hier und Jetzt zu landen. 
Mittwoch, 14. Februar 2024 || One of a Million Festival, Kunstraum, Baden || Ticket ganzer 
Abend: 25 CHF || Mehr Infos hier 
 

 
 

Film aus der Reihe "Frauen Geschichten": KATZENBALL 
Die Schweiz der letzten 70 Jahre aus der Perspektive einer verborgenen Minderheit: die 
Geschichte(n) von frauenliebenden Frauen, ihren Beziehungen und internationalen 
Netzwerken, ihrer Suche nach Identität und ihren politischen Kämpfen, von Treffpunkten, 
Maskenbällen und ihren versteckten Orten in der Kultur des Landes. Fünf Frauen aus 
verschiedenen Generationen geben Einblick in ihr Leben. Sie erlauben uns, zum «anderen 



Ufer» zu schauen und auch bekannte Bilder aus Film und Fernsehen mit anderen Augen zu 
sehen. 
Mittwoch, 28. Februar 2024, 20:15 Uhr || Kino Odeon, Brugg || Ticket: 17 CHF || Mehr 
Infos hier 
 

 
 

7. Diverses 
 

Petition Kanton Zürich: Gemeinsam für gute Arbeitsbedingungen in den Kinder- und 
Jugendheimen 
Die Arbeitsbedingungen in der stationären Kinder- und Jugendhilfe sind prekär. Dies unter 
anderem, weil Erzieher*innen von einem grossen Teil des Arbeitsgesetzes (ArG) 
ausgenommen sind. Viele Arbeitnehmer*innen verlassen den Bereich ausgebrannt oder 
erschöpft. Der Druck auf die verbleibenden Fachpersonen steigt. Es stehen weniger Plätze 
zur Verfügung und die Institutionen suchen händeringend neue Mitarbeiter*innen. Die 
Leidtragenden sind letztlich die bereits mehrfach belasteten Kinder und Jugendlichen. Wir 
sind überzeugt, dass dem sogenannten Fachkräftemangel mit einer massiven Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen begegnet werden muss. Wir fordern die Verantwortlichen in Politik 
und Verwaltung im Kanton Zürich zum Handeln unter Miteinbezug des Personals auf.  
Wir fordern eine nachhaltige Verbesserung der Arbeitsbedingungen in den Kinder- und 
Jugendheimen im Kanton Zürich!  
Das bedeutet insbesondere:  

• verbindliche Vorgaben zur Einhaltung von Pausenregelungen (inklusiv deren 
Bezahlung), zu Ruhezeiten und zu maximalen Dienstlängen. 

• die Anrechnung von Bereitschaftsdienst vor Ort («Nachtpikett») als Arbeitszeit. 
• eine angemessene Entschädigung für kurzfristiges Einspringen. 
• einen fachlich begründeten Betreuungsschlüssel (mindestens 1:4) unter Miteinbezug 

der Mitarbeiter:innen. 
• die Unterstützung von sozialpartnerschaftlich ausgehandelten Regelungen (im 

Rahmen von GAV) 

Zur Petition geht es hier 
 

 
 



Crowdfunding: Wald statt Repression 
Im April 2023 besetzten Aktivist*innen einen Wald, um ihn vor Abholzung zu schützen. 
Nun droht ein Leiturteil mit grossem Einfluss auf das Recht auf Protest in der ganzen 
Schweiz! 
Mitten in der Klima- und Biodiversitätskrise sollen im Zürcherischen Rümlang fast 10 
Hektar Wald für die Vergrösserung einer Bauschuttdeponie gerodet werden. Dagegen haben 
sich im letzten Frühling mutige Menschen gewehrt und das betroffene Waldstück besetzt, 
um gegen die drohende Rodung zu demonstrieren. Fast zwei Wochen lang hielt die 
Besetzung an und die Deponieerweiterung wurde in der breiten Öffentlichkeit diskutiert. 
Mittlerweile wurde sie sogar dahingehend leicht angepasst, dass zumindest einige der alten 
und ökologisch wertvollen Eichen verschont bleiben. Trotz stetem Dialog mit der 
Gemeinde, grossem öffentlichen Interesse und ohne jegliche Eskalation seitens 
Aktivist*innen wurde die Besetzung Mitte April mit einem riesigen Polizeiaufgebot 
geräumt. 
Die 14 am Tag der Räumung kontrollierten Aktivist*innen sehen sich nun mit einer Welle 
an Repression konfrontiert. Obwohl bisher kein gerichtlicher Schuldspruch vorliegt, eine 
Mehrheit der Beschuldigten den Wegweisungen direkt Folge geleistet haben und ihnen 
lediglich Delikte im Bereich von Übertretungen vorgeworfen werden (also in der 
Grössenordnung von Falschparken), sollen sie nun für die Räumungskosten aufkommen und 
werden von den Waldbesitzern aufgefordert eine 5-Stellige Schadensersatzsumme zu 
zahlen, obwohl kein Sachschaden begangen wurde. 
Hier geht es zum Crowdfunding, wo du für deine Unterstützung Sticker, Wald-Kalender, 
Poster und vieles mehr bekommst. 
 

 
 

für frauenaargau 
Norina Schenker  
 
frauenaargau.ch 
  

  
Verein frauenaargau 

5000 Aarau 
 

 


